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Staatssekretär Dammermann
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Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung 
und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen



Modellregionen
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Digitalisierung Bürger, Sicherheit und Ordnung

Zielsetzung ist die medienbruchfreie, durchgängige 

Digitalisierung der TOP-OZG-Prozesse mit dem Schwerpunkt 

Bürgerservices. 

Durch die automatisierte, technisch unterstützte 

Durchführung der damit verbundenen internen Prozesse und 

externen Dienste und Leistungen unter Zuhilfenahme 

vielschichtiger und aufeinander abgestimmter innovativer 

technischer Maßnahmen (inkl. der medienbruchfreien 

Einbindung des Finanzverfahrens der Stadt Remscheid) wird 

die öffnungszeit- und ortsunabhängige Verfügbarkeit erreicht.

Projektzeitraum

September 2019 – Februar 2021

Kontakt – Arnd Zimmermann CDO

arnd.zimmermann@remscheid.de
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Digitalisierung Ausländerwesen

Beispielprozesse im Ausländerwesen werden durch 

unterschiedlichste Technologien vom Antragseingang bis zum 

Ausgang vollständig digitalisiert. Insbesondere die 

Schnittstellenimplementierung stellt einen wesentlichen 

Projektinhalt dar. 

Besonderheit: Kritische Auseinandersetzung mit Video-Ident 

sowie App-Implementierung von Prozessen, 

Ergebnisübertragung aus Modellregion Gelsenkirchen: App-

Authentifizierung

Projektzeitrahmen

September 2019 – Februar 2021

Kontakt – Nils Gerken

n.gerken@solingen.de
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Digitaler Aktenplan

Im produktorientierten, digitalen Aktenplan werden alle 

Dokumente des allgemeinen Schriftguts abgelegt und 

revisionssicher archiviert. Elementarer Bestandteil des 

Projekts ist die Schnittstelle zum digitalen Posteingang und 

die damit verbundenen Prozesse zur Verarbeitung des Post-

eingangs im Aktenplan. 

Projektzeitrahmen

Dezember 2018 – September 2021

Kontakt – Nicole Sommer

nicole.sommer@stadt.wuppertal.de
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Bürgerservice im Bereich Kinder, Jugend und Familie

Prozesse und Services aus dem Themenbereich Kinder, 

Jugend und Familie werden erhoben und digitalisiert. Der 

Schwerpunkt liegt hierbei auf den Antragsprozessen, die 

eine Bezug zu Kindergärten, OGS, Schule und Ausbildung 

haben, jedoch auch soziale Leistungen wie 

Unterhaltsvorschuss / Beistandsschaften sowie die 

Inklusion und Eingliederungshilfe.

Projektzeitrahmen

Juli 2019 – Dezember 2021

Kontakt – Nicole Sommer

nicole.sommer@stadt.wuppertal.de

9 Informationsveranstaltung: Digitales Nordrhein-Westfalen * Stadt der Zukunft  Düsseldorf, 5. Juli 2019

mailto:nicole.sommer@stadt.wuppertal.de


Digitalisierungsstrategien*

* Die Links öffnen sich durch einen Klick auf die Abbildungen.
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Kontakt

Projektbüro der Digitalen Modellregion Bergisches Städte3eck

projektbuero@stadt.wuppertal.de

Dr. Jörg Weidemann

joerg.weidemann@stadt.wuppertal.de

Nicole Malavasi

Nicole.malavasi@stadt.wuppertal.de
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Projektlaufzeit: 15.11.18 – 31.12.21

Übertragbarkeit: 

Projektthematik eins zu eins übertrag- und anwendbar.

Der 7. Sinn der Digitalisierung in Regionen

Das Projekt versorgt MitarbeiterInnen von Kommunen, KMUs 

und BürgerInnen schnell, kostenlos und unkompliziert mit 

Awareness-Videos und Ratgebern, die helfen, selbstsicher mit 

den neuen Digitalisierungsprozessen in den Regionen 

zurechtzukommen.

Der Digitalisierungsprozess in den Modellregionen soll dadurch 

nachvollziehbar und vertrauenswürdig gemacht werden. 

Zeitplan:

aktuell
Filmische Umsetzung und Erarbeitung 

Marketingkonzept

09/2019 Veröffentlichung von erstem Content

2020 Umsetzung der evaluierten, konkreten Themen

Bild: DigiKnow | Der 7. Sinn der Digitalisierung
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Kontakt:

Prof. Norbert Pohlmann, Westfälische Hochschule

nobert.pohlmann@internet-sicherheit.de

mailto:nobert.pohlmann@internet-sicherheit.de


Smartphone-Bürger-ID

Die Smartphone-Bürger-ID soll künftig eine vereinfachte und 

sichere Authentifizierungsmöglichkeit für die Nutzung 

kommunaler Web- und E-Government-Dienste bieten. Die 

Authentifizierung funktioniert per Smartphone-App (XignQR), die 

mittels QR-Code personalisiert wird.

Projektlaufzeit: 01.01.19 – 31.12.21

Übertragbarkeit: Anbindung und Integration der Technologie 

in bestehende Systeme durch offenes System und 

standardisierte ID- und Integrationsprotokolle

Kontakt: 

Manfred vom Sondern, Stadt Gelsenkirchen

manfred.vom.sondern@gelsenkirchen.de

Foto: Caroline Seidel | Stadt Gelsenkirchen

Zeitplan:

aktuell Entwicklung Grundsystem

bis 12/2019
Plan für ÖA, E-Government-Integration,

Identifikation, MVP

2020 Anwendungs- und Integrationsstudien
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Interaktive Visualisierung von Open Data –

IVOD

Entwicklung einer allgemein verständlichen Struktur sowie 

Regeln und Softwarekomponenten für die Freigabe von offenen 

Daten. Damit soll die maschinelle Weiterverarbeitung der Daten 

und deren anschauliche Visualisierung für die Nutzer 

sichergestellt werden.

Forschungs- und Entwicklungsinstrumente: Open-Data-Portale 

von Gelsenkirchen, Aachen und Wuppertal sowie das RVR-

Portal

Übertragbarkeit: 

Integration der erarbeiteten Lösungen in andere 

Kommunen durch Veröffentlichung von Open-

Source-Software

Bild: opendata.gelsenkirchen.de | Stadt Gelsenkirchen

Zeitplan:

aktuell Formulierung der Regelstruktur

bis 12/2019 Evaluierung der Softwarekomponenten

2020 Umsetzung der Softwarekomponenten
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Projektlaufzeit: 01.04.19 – 31.12.21

Kontakt: David Bothe, Westfälische Hochschule

bothe@internet-sicherheit.de
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Mixed Reality-TechnologieFestival

Das Gelsenkirchener MR-TechnologieFestival soll Nutzer und 

Macher der noch jungen MR-Technologie zusammenbringen und 

deren Weiterentwicklung eng begleiten. Für ein diverses 

Zielpublikum von Konsumenten, Fachleuten und MR-

Unternehmern soll ein freier und partizipativer Zugang zu 

diversen Schlüsseltechnologien ermöglicht werden.

Die Veranstaltung soll 2020 und 2021 als innovatives 

Technologie-Festival mit (über)regionaler Strahlkraft etabliert 

werden.

Projektlaufzeit: 01.09.19 – 31.12.21

Übertragbarkeit/Wissenstransfer: 

Erfahrungen auf andere Kommunen und Schlüsseltechniken 

für die Digitalisierung einer Gesellschaft übertragbar. Zudem 

können die fünf Modellregionen Challenges für den 

Wettbewerb beisteuern.

Bild: Places _ Virtual Reality Festival 2018 | IUC

Meilensteine:

M 1
Partnerschafts- und Netzwerkarbeit, Festivalbüro,

Projektsteuerung

M 2 Organisation, Marketing/Kommunikation

2020 Veranstaltungsdurchführung
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Kontakt: Susanne Becker, Stadt Gelsenkirchen

susanne.becker2@gelsenkirchen.de

mailto:susanne.becker2@gelsenkirchen.de


Verbrauchsdatenmanagement mittels 

LoRaTLS

Entwicklung und Errichtung eines 

Verbrauchsdatenmanagementsystems (VDMS) zur 

kontinuierlichen und sicheren Erfassung von 

Wasserverbrauchsdaten aller städtischer Gebäude mittels 

Zählern mit LoRa-Kommunikation. Die übertragenen Daten 

werden verschlüsselt (LoRaTLS) über das LoRaWAN-Funknetz 

zur Auswertung in das VDMS eingespeist.

Projektlaufzeit: 2 Jahre

Übertragbarkeit: 

Mit Anpassungsentwicklungen für ein maß-geschneidertes 

Verbrauchsdatenmanagement auf andere Kommunen 

übertragbar. Implementierung weiterer IoT-Anwendungen durch 

LoRaWAN-Netz möglich.

Grafik: GELSENWASSER AG

Meilensteine:

M 1 Digitalisierungskonzept

M 2 Entwicklung Datensicherheitssoftware und VDMS

M 3
Ausstattung der Gebäude mit Zählern und Anbindung 

an LoRaTLS-Netz
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Kontakt: 

Manfred vom Sondern, Stadt Gelsenkirchen

manfred.vom.sondern@gelsenkirchen.de
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Abstimmungsbedarf
Modellregionen

Städteregion 
Aachen

Stadt ​Bottrop und 
Kreis 

Recklinghausen

Städte Bielefeld und 
Delbrück, sowie 
Kreis Paderborn

Städte Iserlohn 
und Lippstadt, 

sowie Kreis Soest

Städte Solingen 
und Remscheid

MWIDE

LK
Aachen

​​LK
Gelsenkirchen

LK
Paderborn

LK            
Soest

LK 
Wuppertal

BezReg
Köln

BezReg
Münster

BezReg
Detmold

BezReg
Arnsberg

BezReg
Düsseldorf

CIO ETND-NRWKDNCIO ETND-NRWKDN
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Leitkommune:

mit: 
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Modellregion Aachen



govchain nrw (geplant)

Das Blockchain-Reallabor in NRW

• Registermodernisierung, 

• Bürgerkonten, 

• eGovernment-Services, 

• Rechtemanagement,

• Anwendungsfälle im Internet of Things.
1) Ebene der

Anwendungen

• Führerscheinprüfung

• Virtuelle Waage

• Datennotar

• ...

2) Ebene der

Anwendungsdomänen

• Smart City

• Internet of Things

• Bescheinigungsmanagement

• ...

Projektvision
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Geplante Meilensteine

Mit dem govchain nrw-Reallabor zur 

Government Blockchain Infrastructure 

für Kommunen und kommunale 

Unternehmen

Aufbau einer kommunalen, NRW-weiten 

Blockchain-Infrastruktur 

August 2019 – Juni 2021

govchain-Grobkonzept und 

Infrastrukturkonzept unter 

Berücksichtigung von Sicherheit 

und Usability

Aktueller Zeitplan / Meilensteine

Aufbau des govchain-

Reallabors und Integration 

der Pilotanwendungen unter 

Berücksichtigung von Sicherheit 

und Usability

Betrieb der Pilotanwendungen 

im Reallabor und Übertragbarkeit 

auf weitere Domänen

M 1

M 2

M 3

Meilenstein

Meilenstein

Meilenstein
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sichere, effektive, 

effiziente und 

gebrauchstaugliche 

Anwendungen

Nutzen stiften durch:

ein deutlich effektiveres und 

effizienteres Auskunfts-

und Bescheinigungswesen 

in NRW – ein bedeutender 

Fortschritt für die Validierung 

elektronischer Daten 

automatisierte 

Geschäftsmodelle 

auf Basis von IoT-Hub Use-

Cases und Nutzung von IoT-

Daten

govchain nrw (geplant)
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Sowie weitere 
assoziierte Partner

govchain nrw

Geplante Partner
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Weitere Projekte in der Antragsprüfung

• Gesundheit und digitaler Wandel

• egov Multidigital

• Ausbau Open Data

• sowie eine Reihe weiterer Projektideen

Kontakt

Wolfgang Pauels, Stadt Aachen
Wolfgang.Pauels@mail.aachen.de

www.aachen.de

mailto:Wolfgang.Pauels@mail.aachen.de
http://www.aachen.de/
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Digitale Bürgerdienstleistungen –

Weiterentwicklung Bürgerportal

• Abbildung der Lebenslage Umzug/ Zuzug über eine 

digitale Umzugsmappe (individualisierbar)

• Schnittstelle zum Finanzwesen (Hundesteuer/ 

Abfallbehälter)

• Anbindung Services anderer Kommunen (Kreis 

Soest – Beantragung von Reitkennzeichen)

Oktober 2018 – Oktober 2020

Aktueller Zeitplan / Meilensteine

Ende 2019 Implementierung & Testanwendung März 2020 

Produktivsetzung

April bis Oktober 2020 Anbindung Beantragung von 

Reitkennzeichen

Kontakt – Frau Gerke, u.gerke@soest.de
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Digitale Bürgerdienstleistungen – Folgeantrag

Online-Kita-Anmeldung mit Anbindung an ein 

DMS und Bürgerportal sowie an das 

Fachverfahren für die Erhebung von 

Elternbeiträgen.

Übertragbarkeit wird am Beispiel der 

Kreisverwaltung Soest getestet.

Juni 2019 – Dezember 2020

Aktueller Zeitplan / Meilensteine

2. HJ 2019 Analyse und Konzepterstellung 

Anfang 2020 Implementierung

ab Mai 2020 Test Modellkommune(n) 

Q3/ 2020 Produktivsetzung 

Kontakt – Frau Gerke, u.gerke@soest.de

Digitale Bürgerdienstleistungen – Online-

Bewerbungsverfahren für Veranstaltungen

Online-Bewerbermanagement für 

Großveranstaltungen mit einer Upload-Funktion für 

notwendige Unterlagen und anschließender 

Datenübernahme in das Fachverfahren sowie 

Ablage im DMS.

September 2019 – April 2021

Aktueller Zeitplan / Meilensteine

2. HJ 2019 Analyse und Konzepterstellung 

1. HJ 2020 Implementierung

ab August 2020 Test Modellkommune 

Dezember 2020 Produktivsetzung

Anschließend Anbindung DMS

Kontakt – Herr Matteikat, k.matteikat@soest.de
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Open-Government- und Beteiligungsplattform

Digitale Einbindung von Bürgerinnen und Bürgern 

über eine Informations- und Beteiligungsplattform in 

städtische Belange inkl. Mängelmelder.

Die Plattform kann in verschiedene Umgebungen 

(Websites, Portale) integriert werden.

Juni 2019 – Dezember 2021

Aktueller Zeitplan / Meilensteine

2. HJ 2019 Bereitstellung Plattform 

Q1/ 2020 Öffnung Onlineverfahren für Bürger 

ab Q2/ 2020 Moderation der Beteiligung

und Beteiligungsverfahren  

Kontakt – Frau Gerke, u.gerke@soest.de
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GovBot (in Planung)

• Entwicklung eines GovBot-Experten für die 

Funktionen "Fundbüro online" und "Statusabfrage 

Personalausweis/ Reisepass"

• Anbindung GovBot an das Bürgerportal der 

Kommune für die Abfrage grundlegender 

Informationen (Kooperation mit der Modellkommune 

Aachen)

• Übertragbarkeit ist gewährleistet

Aktueller Zeitplan / Meilensteine

Zeitplanung folgt

Kontakt – Frau Gerke, u.gerke@soest.de
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Digitale Modellregion OWL



Digitalboard
Kommunen der Modellregion

Industrie- und 

Handelskammern

Bezirksregierung

Kreise der Region

Digital-

board 

OWL

Universität Paderborn Handwerkskammer

Vertreter der Wirtschaft

Lemgo Digital
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Digitales Bürgerbüro – Stadt PB
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Digitales Bürgerbüro – Stadt PB
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Digitales Bürgerbüro – Stadt PB

Die digitale Transformation

integratives System

eines digitalen Bürgerbüros

auf Basis eines Serviceportals

verbunden mit einer Multikanalstrategie und der

medienbruchfreien Übertragung von Daten

Oktober 2018 – Ende 2021

Aktueller Zeitplan / Meilensteine
Anfang 2020: 

Serviceportal

Modul Telefonisches Servicecenter

Mitarbeiter-APP / Intranet

Indoornavigation

Ende 2021: 

weitere Services

Chatbots

Kontakt
Thorsten Unterberg, t.unterberg@paderborn.de

Thomas Kloppenburg, t.kloppenburg@paderborn.de
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Serviceportal – Kreis Paderborn

Einführung eines Serviceportals als Basis eines servicefreundlichen 

digitalen Bürgerbüros

• Serviceportal als Basisanwendung mit verschiedenen Grundfunktionen 

(E-Payment, Servicekonto NRW, Terminreservierung, usw.)

• Antragsmanagement zur Entwicklung digitaler Antragsverfahren

• Hinzufügen innovativer Module

 Umfassende Vernetzung in der Modellregion zur Verbesserung von 

Wissenstransfer und Transfermöglichkeiten

Oktober 2018 – Dezember 2021

Aktueller Zeitplan / Meilensteine

Anfang 2020: Produktivstellung des Portals

Bis Ende 2021: sukzessiver Ausbau des digitalen Antragswesens und 

Hinzufügen innovativer Module

Kontakt – Marco Schwabe, schwabem@kreis-paderborn.de
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Local Open Data Plattform – Stadt Paderborn

Ziel: Aufbau einer Zentralen Plattform auf Basis eines Open 

Source Frameworks mit fünf Use-Cases:

• Open Data

• Mobilität

• Sicherheit mit Internet of Things

• Tourismus

• Bürgerzusammenarbeit

Januar 2019 – Dezember 2021

Aktueller Zeitplan / Meilensteine

Ende 2019: Konzeptionierung und Basis Framework

Ende 2020: Implementierung der Anwendungsfälle

Ende 2021: Bereitstellung einer Laborumgebung für externe 

Nutzer

Kontakt – Andreas Brodowski, a.brodowski@paderborn.de
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ZEonline – Stadt Paderborn u. weitere

Gutachterausschüsse digitalisieren die Datengewinnung für 

die Immobilienmarktbeobachtung 

• Entwicklung eines digitalen Erhebungsbogens

für Immobilienkäufer

• Qualifizierung über automatisierten Prüfroutine

• Per Datenschnittstelle in Kaufpreissammlung

 Erhöhung der Transparenz durch landesweites, einheitliches 

Verfahren 

Sommer 2019 – Dezember 2021

Aktueller Zeitplan / Meilensteine

Mitte 2020: Generierung eines einheitlichen, kundenfreundlichen 

Erhebungsbogens

Mitte 2021 Entwicklung einer onlinebasierten Erhebungsmethode

Kontakt – Rainer Ahmann, r.ahmann@paderborn.de
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Modellprojekt Schlosskreuzung – Stadt Paderborn 

u. weitere

Verkehrsflüsse flexibel, intelligent steuern: 

• Echtzeit-Erhebung von Verkehrsdaten

• Erstellung eines Simulationsmodells 

• Entwicklung von Algorithmen zur Verkehrssteuerung 

 Verflüssigung des Verkehrs und eine Senkung von 

Emissionen 

Januar 2019 – Dezember 2021

Aktueller Zeitplan / Meilensteine

Ende 2019: Simulationsbasierte Analyse des Ist-Zustandes

Mitte 2020: Algorithmen für optimale Verkehrssteuerung 

Frühjahr 2021: Beginn der Testphase

Kontakt – Andrea Willebrand, a.willebrand@paderborn.de
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INSPIRE – safety innovations center e.V. u. weitere

Vernetzung innovativer Technologien für die zivile 

Gefahrenabwehr

Ziel: eine Anwendung für Sicherheitskräfte mit allen 

relevanten Informationen aus u.a. diesen Bereichen: 

• Smart Home / Building

• Personenstrom-Messung

• Drohnen

• Social Media

Sommer 2019 – Sommer 2022

Aktueller Zeitplan / Meilensteine

Ende 1. Projektjahr: Anbindung der vier Teilprojekte 

Ende 2. Projektjahr: Kombination der Teilprojekte 

miteinander

Kontakt – Robin Marterer, 

marterer@safetyinnovation.center

41 Informationsveranstaltung: Digitales Nordrhein-Westfalen * Stadt der Zukunft  Düsseldorf, 5. Juli 2019

mailto:marterer@safetyinnovation.center


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Digitale Modellregion OWL – Leitkommune Paderborn

Leitung Projektbüro 

Christiane Boschin-Heinz Tel.: +49(5251)882371 E-Mail: c.boschin-heinz@paderborn.de

Dr. Anna Hoblitz Tel.: +49(5251)882368 E-Mail: a.hoblitz@paderborn.de

_________________________________________________________________________________

Weitere Kontakte:

Stadt Bielefeld 

Matthias Böhm Tel.: +49(521) 518805 E-Mail: Matthias.Boehm@bielefeld.de

Stadt Delbrück

Miriam Mattiza Tel.: +49(5250) 996134    E-Mail: Miriam.Mattiza@stadt-delbrueck.de

Kreis Paderborn

Florian Eikenberg Tel.: +49(5251)3081027   E-Mail: EikenbergF@kreis-paderborn.de
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Hartmut Beuß
Chief Information Officer 

des Landes Nordrhein-Westfalen

43 Informationsveranstaltung: Digitales Nordrhein-Westfalen * Stadt der Zukunft  Düsseldorf, 5. Juli 2019



44 Informationsveranstaltung: Digitales Nordrhein-Westfalen * Stadt der Zukunft  Düsseldorf, 5. Juli 2019

„Digitale Modellregionen 
und E-Government“

Entwicklungen im E-Government



Leitlinien der 
Förderrichtlinie

Im Mittelpunkt: 
schnelle und reibungslose 
Übertragbarkeit

Wegweisende 
Digitalisierungsprojekte
umsetzen

Vernetzt agieren 
Praktikable Lösungen entwickeln

Frühzeitige Information & Ergebnistransfer
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1100101011011010010100110100101
001110001101011001101001111
10001101001110100110111

01101001101000110100100
010001101000110     011
0010011010001
1000110
0100

Standardisierung
Übertragbarkeit
Interoperabilität

Innovation

Modellkommunen.NRW



Projekte der 
Modell-

kommunen

Begutachtung
der 

Projektanträge

Beratung: CDO-
Runde & 

Koordinierungs-
gruppe

Information

Projektdaten-
bank & 

Veranstaltungen

Leitfäden
Vergaben

Entwicklung von 
Standards & 

Schnittstellen

Roll-out in 
NRW-

Kommunen

Übertragung der Modellprojekte
 https://www.wirtschaft.nrw/digitale-modellregionen
 https://www.kdn.de/ccd/modellkommunen/



eGovernment-Schwerpunkte der Modellprojekte

Modellkommunen:

Partner zur Umsetzung 
von eGovG & OZG

Service-
portal / 
Bürger-
dienste

E-Akten

Open 
Govern-
ment / 
Geo-

Dienste

Blockchain



Landes-
redaktion 

(FIM)

OZG-AG 
Technik

Modell-
kommunen: 

Onlinedienste 
nach 

Standards

Portal-
betreiber:  
Standard-

APIs

KDN
Task Force 
Standardi-

sierung

in einem landesweiten Portalangebot

Online-Dienste für Kommunen 



Authentisierung 
und 

Authentifizierung

ePayment

Chatbot, KI

Chat, Blog, …

Dokumenten-
speicher

Portalverbund
Verbindung zu 

Registern

Verbindung zu 
Fachverfahren

Zwischen-
speichern 

Antrags-/ 
Formular-Mgmt,

FIM

Bereitstellung 
von 

Informationen

Kommunikation
Behörde / Bürger 

Funktionen moderner Portale



Authentisierung und 
Authentifizierung

ePayment

Chatbot, KI

Chat, Blog, …

DokumentenspeicherPortalverbund
Verbindung zu 

Registern

Verbindung zu 
Fachverfahren

Zwischenspeichern 

Antrags-/ Formular-
Mgmt, FIM

Bereitstellung von 
Informationen

Kommunikation
Behörde / Bürger 

Bestandteil des GSP
Eigener Antragsassistent,

Formularmanagement
NRWBot
„Guido“

in Arbeitin Planung

in Arbeit

Beispiel Gewerbe-Service-Portal NRW



• Ziel: Integration des GSP in kommunale Portale und Webseiten

• Beteiligte:

• Anbieter kommunaler Portale in NRW

• Beteiligung von Modellkommunen / 

Kommunen

• Berücksichtigung der Ansätze bzw. 

Ergebnisse der OZG-AG Technik und der 

KDN-Taskforce Standardisierung
Gewerbe-Service-Portal NRW

Kommunales Service-Portal

Gewerbe-Service-Portal NRW
Projekt zur Integration in kommunale Portale und Webseiten



• Ziel: Optimierung der WZ-Schlüsselermittlung bei der 

Gewerbeanmeldung im Chatbot Guido 

• durch die Integration mehrerer WZ-Schlüssel-Quellen und

• den Einsatz von ML (machine learning)

• Beteiligte: bundesweite Beteiligungen werden angestrebt:

• Vertreter der Datenquellen,

• Experten zum Thema,

• Wissenschaftliche Begleitung,

• Beteiligung von Modellkommunen / Kommunen

Gewerbe-Service-Portal NRW
WZ-Schlüssel-Projekt (WZ = Wirtschaftszweige-Schlüssel)



Vielen Dank für Ihr Interesse! 

Kontakt:

KDN
Prof. Dr. Andreas Engel, andreas.engel@KDN.de 0221/22125070
Michael Schuchardt, michael.schuchardt@KDN.de 02241 999 1180

d-NRW AÖR
Jürgen Platte, platte@d-nrw.de 0231/22243828

mailto:andreas.engel@KDN.de
mailto:michael.schuchardt@KDN.de
mailto:platte@d-nrw.de


Thilo Zelt
Bundesinitiative Stadt.Land.Digital
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Thilo Zelt
Initiative Stadt.Land.Digital

Informationsveranstaltung zum Thema 
Modellregionen & E-Government 
5. Juli 2019

Smart Cities und Smart 
Regions: Die Initiative 
Stadt.Land.Digital des 
BMWi
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B. Wie sieht der Digitalisierungsstand in den 
Kommunen aus?

Was sind die Aktivitäten der 
Initiative Stadt.Land.Digital?D. 

Wo bestehen weitere Bedarfe für Unterstützung 
bei der Digitalisierung? C. 

A. Welche Herausforderungen kann die Digitalisierung 
adressieren?
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B. Wie sieht der Digitalisierungsstand in den 
Kommunen aus?

Was sind die Aktivitäten der 
Initiative Stadt.Land.Digital?D. 

Wo bestehen weitere Bedarfe für Unterstützung 
bei der Digitalisierung? C. 

A. Welche Herausforderungen kann die Digitalisierung 
adressieren?
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Kommunen stehen wachsenden Herausforderungen gegenüber – Raumverdichtung 
in Städten und Raumüberbrückung auf dem Land

A Herausforderungen

Stadt Land

Source: Roland Berger
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Herausforderungen Digitale Technologien
Smart Cities

und Smart Regions
adressieren Heraus-
forderungen in Stadt 

und Land mit digitalen 
Lösungen zum Nutzen

für Bürgerinnen & 
Bürgern, Unternehmen 
und Zivilgesellschaft

Narrowband Netzwerke

5G

Datenplattformen

Blockchain

Internet der Dinge (IoT)

Künstliche Intelligenz

Bevölkerungswachstum 
und Zersiedelung

Mangel an Basisdienst-
leistungen

Uneffektive und ineffiziente 
öffentliche Prozesse

Klimarisiken, Katastrophen 
und Notfälle

Staus, Verschmutzung und 
Emissionen

Ressourcenknappheit und 
Abfallentsorgung

Arbeitslosigkeit, soziale Un-
gleichheit und Ausgrenzung

Die digitale Transformation ermöglicht smarte Städte und Regionen – Neue 
Technologien zur Adressierung dieser Herausforderungen

A Herausforderungen

Virtuelle Realität

Source: Roland Berger
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Moderne 
Verwaltungs-

abläufe

Verbesserte 
digitale 

Infrastruktur

Verbessertes 
Verkehrs-

management

73

Moderne 
Pflege-

Versorgung

89

Unternehmens-
orientierte 

Verwaltungs-
dienstleistungen

95

55

Gesteigerte 
Energieeffizienz

90

Neue, 
moderne 
Bildungs-
angebote

86

95

70 69
67

Nachhaltige 
Energie-

infrastruktur

Bürgerorientierte 
Verwaltungs-

dienstleistungen

Moderne 
Gesundheits-
versorgung

A Herausforderungen

Ein Großteil der Kommunen sieht die Digitalisierung als Hilfsmittel – vor allem in der 
Verwaltung sehen die meisten Kommunen Potenzial

Quelle: Roland Berger, Kommunalbefragung der Initiative Stadt.Land.Digital

1) Anteil der Kommunen mit den jeweiligen Antworten auf die Frage "Digitalisierung kann einen Beitrag dazu leisten, die folgenden Herausforderungen bzw. die daraus resultierenden
Konsequenzen zu adressieren"; Anzahl der Antworten n=303; auf Basis von computergestützten Telefoninterviews (CATI) im September 2017 mit 303 Kommunen

Durch die Digitalisierung zu adressierende Herausforderungen [%]1)

Verwaltung Anwendungssektoren
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Was sind die Aktivitäten der 
Initiative Stadt.Land.Digital?D. 

Wo bestehen weitere Bedarfe für Unterstützung 
bei der Digitalisierung? C. 

A. Welche Herausforderungen kann die Digitalisierung 
adressieren?

B. Wie sieht der Digitalisierungsstand in den 
Kommunen aus?
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Fortschritte bei Digitalisierungsstrategien – Die meisten Kommunen 
finden sie sinnvoll, knapp 60% beschäftigen sich damit

B Digitalisierungsstand

Quelle: Roland Berger, Kommunalbefragung der Initiative Stadt.Land.Digital

1) Gewichteter Ø; Anzahl der Antworten n=303 in 2017 und n = 301 in 2015; auf Basis von computergestützten Telefoninterviews (CATI) im September 2017 mit 303 Kommunen und 
2015 mit 301 Kommunen; 2) Frage: "Inwiefern stimmen Sie der folgenden Aussage zu: "Wir halten es für sinnvoll, eine Strategie für die Digitalisierung und Intelligente Vernetzung für 
unsere Kommune zu haben."? ; 3) Frage: "Besitzt, entwickelt gerade oder plant ihre Kommune zukünftig eine Strategie für die Digitalisierung zu entwickeln?"

2015 2017

80
85

+5%

2015 2017

40

59

+19%

Kommunen, die eine Strategie besitzen, 
gerade entwickeln oder planen [%]1)3)

Kommunen, die eine Strategie sinnvoll 
finden [%]1)2)
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Der Anteil der Kommunen in Konzeptions- und Umsetzungsphasen einer 
Digitalisierungsstrategie ist Deutschlandweit gestiegen

B Digitalisierungsstand

Kommunen in Konzeptions- und Umsetzungsphase einer Digitalisierungsstrategie [%]1)

Quelle: Roland Berger, Kommunalbefragung der Initiative Stadt.Land.Digital

1) Anteil der Kommunen, die die Frage "Besitzt, entwickelt oder plant ihre Kommune zukünftig eine Strategie für die Digitalisierung zu entwickeln?" mit "Ja" antworteten;  Anzahl der 
Antworten n=303 in 2017 und n=301 in 2015; auf Basis von computergestützten Telefoninterviews (CATI) im September 2017 mit 303 Kommunen und 2015 mit 301 Kommunen nach 
Nielsen-Gebiete, die die Bundesländer teils über ihre Ländergrenzen hinweg zusammenfassen oder in Abhängigkeit gemeinsamer Konsumenteneigenschaften unterteilen

40

41

46

75

33

33

31 44

55

52

81

71

65

61

2015 2017

In allen Gebieten ist der Anteil der Kommunen 
in der Konzeptions- oder Umsetzungsphase 
einer Strategie zwischen 2015 und 2017 
gestiegen

Den größten Zuwachs an strategisch 
aufgestellten Kommunen gab es in Thüringen 
und Sachsen

Nordrhein-Westfalen ist nach wie vor das 
Nielsengebiet mit dem höchsten Anteil 

Die Kommunen im östlichen Teil von 
Deutschland haben den Rückstand von 2015 
mittlerweile vollkommen aufgeholt

0% ≤ X < 40%40% ≤ X < 70%70% ≤ X ≤ 100%
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Mangelnde Expertise ist Hauptgrund für das Fehlen einer Strategie – gefolgt von 
mangelnder Nachfrage und finanziellen Ressourcen

70

64
59 57 55

70

79

67

75

59

Niedrige PriorisierungMangelnde Nachfrage 
der Bevölkerung

Fehlende Expertise Mangelnde finanzielle 
Ressourcen

Unklare Resultate

2017 2015

B Digitalisierungsstand

Genannte Gründen für das Fehlen einer Digitalisierungsstrategie [%]1)

Quelle: Roland Berger, Kommunalbefragung der Initiative Stadt.Land.Digital

1) Anteil der Kommunen mit den jeweiligen Antworten auf die die Frage "Unsere Kommune verfügt bisher nicht über eine Strategie bzw. ein Konzept zur Digitalisierung und Intelligenten
Vernetzung und plant oder erarbeitet derzeit auch keine aufgrund von…"; Anzahl der Antworten n=124 in 2017 und n=179 in 2015; auf Basis von computergestützten Telefoninterviews 
(CATI) im September 2017 mit 303 Kommunen und 2015 mit 301 Kommunen
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Es ist ein deutlicher Anstieg an Kommunen mit konkreten Projekten in der 
Umsetzung zu beobachten  – v.a. in der Verwaltung

67

43

29 29

9

57

34

22

16

3

Ver-

waltung

VerkehrBildung Energie Gesund-

heit

2017 2015

B Digitalisierungsstand

Genannte Anwendungssektoren und -bereiche realisierter Digitalisierungsprojekte [%]1)

Quelle: Roland Berger, Kommunalbefragung der Initiative Stadt.Land.Digital

1) Anteil der Kommunen mit den jeweiligen Antworten auf die die Frage "In unserer Kommune gibt es bereits umgesetzte Projekte der Intelligenten Vernetzung im Bereich… "; als
gewichteter Ø; Anzahl der Antworten n=303 in 2017 und n=301 in 2015; auf Basis von computergestützten Telefoninterviews (CATI)  im September 2017 mit 303 Kommunen und 2015 
mit 301 Kommunen
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B. Wie sieht der Digitalisierungsstand in den 
Kommunen aus?

Was sind die Aktivitäten der 
Initiative Stadt.Land.Digital?D. 

A. Welche Herausforderungen kann die Digitalisierung 
adressieren?

Wo bestehen weitere Bedarfe für Unterstützung 
bei der Digitalisierung? C. 
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Land Kommunale 

Spitzen-

verbände

63

Externe Berater

59

Ansässige 

Unternehmen

66

79 78

68

62

42 43
40

Ansässige 

Vereine

Andere 

Kommunen

Wissenschaftliche 

Einrichtungen

85
87

BürgerBund

57

61

88

81

63

49

Kommunen wünschen sich mehr Unterstützung – Vor allem von Land, Bund und 
kommunalen Spitzenverbänden

C Bedarfe

2017 2015

Quelle: Roland Berger, Kommunalbefragung der Initiative Stadt.Land.Digital

Angaben zur gewünschte Unterstützung [%]1)

1) Anteil der Kommunen mit den angegebenen Antworten auf die Frage "Für die Digitalisierung und Intelligente Vernetzung unserer Kommune wünschen wir uns mehr Unterstützung 
durch …"; als  gewichteter Ø; Anzahl der Antworten n=303 in 2017 und n=301 in 2015; auf Basis von computergestützten Telefoninterviews (CATI)  im September 2017 mit 303 
Kommunen und 2015 mit 301 Kommunen
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Ein Großteil der Kommunen wünscht sich Unterstützung in Form von Beratung zur 
Realisierung von Digitalisierungsstrategien

C Bedarfe

83

Technikberatung
85

Umsetzungsberatung

81
Konzeptionsberatung

Kommunikationsberatung

83

82

83

61

70

2017 2015

Quelle: Roland Berger, Kommunalbefragung der Initiative Stadt.Land.Digital

Angaben zur gewünschten Beratungsangeboten [%]1)

1) Anteil der Kommunen mit den angegebenen Antworten auf die Frage "Für die Umsetzung unserer Strategie bzw. unseres Konzeptes wünschen wir uns bessere Unterstützung in Form 
von Angeboten wie…"; als gewichteter Ø; Anzahl der Antworten n=303 in 2017 und n=301 in 2015; auf Basis von computergestützten Telefoninterviews (CATI)  im September 2017 mit 
303 Kommunen und 2015 mit 301 Kommunen
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Kommunen wollen außerdem Unterstützung durch Seminare, Austausch und 
Veranstaltungen oder Netzwerke

C Bedarfe

48

Seminare

Bilateralen Austausch

Konferenzen
oder Kongresse

Multilateralen Austausch 
in Netzwerken

Austausch 
(virtuelle Plattformen)

70

48

75

65

63

46

47

43

43

2017 2015

Quelle: Roland Berger, Kommunalbefragung der Initiative Stadt.Land.Digital

Angaben zu gewünschten Vernetzungsangeboten [%]1)

1) Anteil der Kommunen mit den angegebenen Antworten auf die Frage "Für die Umsetzung unserer Strategie bzw. unseres Konzeptes wünschen wir uns bessere Unterstützung in Form
von Angeboten wie…"; als gewichteter Ø; Anzahl der Antworten n=303 in 2017 und n=301 in 2015; auf Basis von computergestützten Telefoninterviews (CATI)  im September 2017 mit
303 Kommunen und 2015 mit 301 Kommunen
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Zur Realisierung der Strategie sind vor allem Projektförderung und eine Übersicht 
bestehender Unterstützungsangebote gewünscht

C Bedarfe

51
Studien

Leitfäden

Checklisten

Projektförderung

Übersicht bestehende 
Unterstützungsangebote*2)

Presse bzw. 
Fachzeitschriften*2)

86

89

84

77

37

72

80

54

85

2017 2015

Quelle: Roland Berger, Kommunalbefragung der Initiative Stadt.Land.Digital

Angaben zu gewünschten Unterstützungsangeboten [%]1)

1) Anteil der Kommunen mit den angegebenen Antworten auf die Frage "Für die Umsetzung unserer Strategie bzw. unseres Konzeptes wünschen wir uns bessere Unterstützung in Form
von Angeboten wie…"; als gewichteter Ø; Anzahl der Antworten n=303 in 2017 / *n = 122 (umfasst 2016 lediglich Kommunen, die Strategien besitzen, planen oder entwickeln) und n=301
in 2015; auf Basis von computergestützten Telefoninterviews (CATI)  im September 2017 mit 303 Kommunen und 2015 mit 301 Kommunen; 2) nur in 2017 abgefragt
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B. Wie sieht der Digitalisierungsstand in den 
Kommunen aus?

Wo bestehen weitere Bedarfe für Unterstützung 
bei der Digitalisierung? C. 

A. Welche Herausforderungen kann die Digitalisierung 
adressieren?

Was sind die Aktivitäten der 
Initiative Stadt.Land.Digital?D. 
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Positive Resonanz zur Ausrichtung der Initiative mit 
umfassender Berichterstattung zur Bundeskonferenz

Abstimmungen mit Verbänden und Initiativen 
unterstreichen die Bedeutung eines Kompetenzzentrums

Kommunen äußern Bedarf und Interessen an den 
Unterstützungsangeboten

Neue Internetseite mit hohem Zulauf – 2.690 
Seitenaufrufe innerhalb der ersten 5 Wochen

Auf der Bundeskonferenz am 16.1. wurden der Startschuss für die 
Initiative Stadt.Land.Digital und einem Kompetenzzentrum gegeben

Kompetenzzentrum

Quelle: Roland Berger, Initiative Stadt.Land.Digital

D Aktivitäten
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Die Initiative hat bereits Deutschlands größten Wettbewerb zu Smart Cities und 
Smart Regions durchgeführt – Über 200 Beiträge

Zusammenfassung zum Wettbewerb Stadt.Land.Digital

Hintergründe und Details Ergebnisse

> 8-wöchiger Wettbewerb auf der Open-
Innovation-Plattform der Initiative mit 
über 1.700 Mitgliedern

> In Kooperation mit den drei kommu-
nalen Spitzenverbänden und dem VKU

> Einreichung von 218 Beiträgen –
größter Wettbewerb zu Smart
Cities/Regions in Deutschland

Finales Pitching und Preisverleihung auf der Bundeskonferenz 
Stadt.Land.Digital im Januar 2019 im BMWi

Heinsberg Smart City4

EnergieCluster digitales 
Lübeck

1

Emsdetten auf dem Weg zur 
Smart City

2

Telepräsenzlernen an 
Grundschulen

6

Allianz Smart City Dortmund3

Initiative Smarte Region7

Digitales Gesundheitsdorf8

Smartes Quartier Jena-Lobeda9

5 Zukunftsstadt trifft Bürgerschaft

Hamburg

North Rhine-
Westphalia

Rhineland 
Palatinate

Saarland

Baden 
Wurttemberg

Bavaria

Hessia

Lower Saxony

Saxony 
Anhalt

Thuringia

Saxony

Brandenburg

Schleswig-
Holstein

Bremen

Mecklenburg-
Western Pomerania

1

2

34
6

9
7

8

5

Berlin

Finalisten für HauptpreiseHauptpreisträger Sonderpreis interkommunale Zusammenarbeit Sonderpreis für kleine Kommune Sonderpreis für kommunales Unternehmen

Quelle: Roland Berger, Initiative Stadt.Land.Digital

D Aktivitäten
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Seit 2018 fanden Deutschlandweit bereits sieben Regionen-workshops mit 
unterschiedlichen Themenschwerpunkten statt

D Aktivitäten

Übersicht der bisherigen Regionenworkshops 

Quelle: Roland Berger, Initiative Stadt.Land.Digital

FokusOrt Datum

Digitalisierung in den Bereichen Energie,
Mobilität und Landwirtschaft

Altmarkkreis
Salzwedel

30.08.2018

Digitalisierung im MobilitätssektorPaderborn 05.09.2018

Digitalisierung im GesundheitssektorSaarland 07.02.2018

Digitalisierung im Bereich Mobilität und 
Tourismus

Jena 18.10.2018

Digitalisierung im Bereich Energie und MobilitätCottbus 29.08.2018

Digitalisierung der VerwaltungLandau 05.12.2018

Hamburg

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Pfalz

Saarland

Baden-
Württemberg

Bayern

Hessen

Niedersachsen

Sachsen-
Anhalt

Thüringen

Sachsen

Branden-
burg

Schleswig-
Holstein

Bremen

Jena

Paderborn

Meißen

Altmarkkreis
Salzwedel

Saarbrücken

Mecklenburg-Vorpommern

Landau Regionale DigitalisierungsstrategienMeißen 21.05.2019

Cottbus
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Das Kompetenzzentrum Stadt.Land.Digital soll die zentrale Stelle 
für Angebote, Informationen und Akteure werden

Source: Roland Berger, Initiative Stadt.Land.Digital

D

Zielsetzung

Zentrale Stelle zum Zusammenbringen von Angeboten, Informationen und 
Akteuren im Bereich Smart Cities und Smart Regions

Unterstützung von 
Kommunen

1

Förderung von Dialog & 
Vernetzung

2

Bereitstellung von 
Wissen & Informationen

3

… bei ganzeinheitlichen 
Digitalisierungsansätzen über 
zielgerichtete Angebote, aus-
gerichtet auf den Bedarf vor Ort 

… der relevanten Akteure auf 
kommunaler-, Landes- und 
Bundesebene aus Verwaltung, 
Wirtschaft und Gesellschaft 

… über eine Informationsplattform, 
die alle Themen zu Smart Cities 
und Smart Regions bündelt und 
zugänglich macht

Steigerung der Lebensqualität und Angleichung der Lebensverhältnisse in 
städtischen und ländlichen Gebieten, inkl. Regionen im Strukturwandel

Aktivitäten
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Mit anderen Bundesprogramme spielt das Kompetenzzentrum eine 
wichtige Rolle, um die Digitalisierung in die Fläche zu tragen

Programme auf Bundesebene1)

Quelle: Roland Berger

Austausch zu Teilthemen

Innovationsplattform 
Zukunftsstadt

> Integration von 
Forschungsergebnissen in 
die Praxis der Städte

Förderung Beratung & Vernetzung

Stadt Programm Smart City 
Modellprojekte

> Förderung von 50 
Modellprojekten von 
Kommunen und 
Gemeindeverbänden 
über 10 Jahren  
(gesamt 750 Mio. 
EUR)

> Dabei Förderung von 
10 Modellprojekten in 
einer ersten Staffel 
2019 (170 Mio. EUR)

Kompetenzzentrum 
Stadt.Land.Digital

> Beratung und Unter-
stützung der Kommunen, 
Vernetzung der 
kommunalen Akteure 
und Bereitstellung von 
Informationen zur Ent-
wicklung und Umsetzung 
von  ganzeinheitlichen 
Digitalisierungsansätzen 
auf kommunaler Ebene

Nationale Dialogplattform 
Smart Cities

> Erfahrungsaustausch auf 
nationaler Ebene

Bundesprogramm Ländliche Entwicklung Land

Gleichwertige Lebensverhältnisse in Stadt und Land

> Wettbewerbe, 
Dialogformate und 
Wissenstransfer

> Förderung von Modell- und 
Demonstrationsvorhaben

> Förderung von 13 Modellregionen

D Aktivitäten

Programme mit Digitalfokus Programme mit Digitalthemen als Teilaspekt1)
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Kontakt

thilo.zelt@stadt-land-digital.de

info@stadt-land-digital.de

www.stadt-land-digital.de



Podiumsdiskussion
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Ihre Fragen 
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an
Herr Beuß, CIO NRW
Herr Prof. Dr. Engel, KDN
Herr Platte, d-NRW
Herr Zelt, Stadt.Land.Digital

an die Modellregionen
Frau Dr. Hoblitz, Modellregion OWL / Paderborn
Herr Kloppenburg, Modellregion OWL / Paderborn
Herr Radandt, Modellregion Soest
Herr Pauels, Modellregion Aachen
Herr Dr. Weidemann, Modellregion Bergisches Städte3eck
Herr vom Sondern, Modellregion Gelsenkirchen



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Wir wünschen Ihnen ein schönes Wochenende.
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